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- 2 T eines vechidaffencn Sebrers
D8
$Hodywolehrivicdigen und Hodgelabrten Hevrn,

BERNS

S )
Asviclmayers

Wohlverdienten Predigers und Seelforgers der Semeine ju Stedbeck
im Sucftentbum Halberfadt,
toeldyer

den ‘1o, December 1754, im soften Jabee feines Ylcers erfolgee,

beklages
mit wehmithigem Hevzen

Clamer Heinvidh Frieveridy Bientod
Gubcontector et Sehule ju Weenigerode,
R A=A A A A a4 p-aa-4 A4 g4 L TR
HUALBERSTADT,
gevenctt: mit Grideviehfihen Schiften.




§ et Greund Dev fHIafts nady manden fhroeven Stunden
Thut ev veranigt ie miden Augen 3.

Gr Hat dag Siel ceveicht und iberioumden

nd feine Sele geht getvoft gue fiolien SMub.

Der Tod entfitheet ihn mit fanftem Quingen

St jum Befits Ded frojen Lohns u bringen.

< i
%n {havet mum, svorauf dee Slaube hHofte,

Und ift mum da, wo man die Palmen tragt,

G fieht die Hevelichbeit, yoovon ev ofte

it Ueberzeugung biev ein Jeugnis abgelest.

Der Kampf ift aus, dev Krans iff Jhm befchieden

Gy feat Die Htte ab, G fFHIRfE i Jvieden.




@m@, theuter Dtann! ju fril fiv Deine Heerde
Qu fuith flie andeve, 3u fuithy fiie mich
RNime Dich die Haud des Hichffen von der Crde
(Die Licbe Flagt) au fuith wermift man Did).
D ftichfE und alle die Dich naher fennien
Die werden Deinen Tod mit Sihmergen nesmen.

o‘?
(f;gd) flag um Didy, 0 Prielmont! wid mit Schmersen
Scyreibt Div die Liebe Dis betriibte Blaty
Dein unverhofter Tod geht miv ju Hevzeny
Miiv, den Dein Hory Die felhr verbunden Bat,
Die Sehfucht fehickt Div tiefervegte Triebe
Foch nach, wnd wimfcht, dag nodh Dein Dafeyn blicbe.

Gw

(ﬂd) lichte Didhy , weil in den evften Jahren
D mit getrenem Sinn mein IBol gebaut
1nd wweil iy auch nadhber Dich o evfabren
QIfs man den wounfht, dem man fein Hers vertraut.
1ind diefe Freundichaft, die mir ausgevkobren ,
®elst duech den Tod mir in dev qQelt verlohren.

e

gazic ift dabing wie fehmerglich find Die Lunden,
Die ezt mein Hevy bey diefern Rif empfindts
G ift nicht mehr, G wird nicht mehr gefunden,
Der vaterlicy fonft geaen mich gefinnt.
et befte Grenund, der javtlich mich gelicbet,
Deg Tod ift ¢8, Dev {ehmevslich mich beteibets

G“’
(-ﬁd) fhtweige biey von Geinen Eigenfchatten
Die iy mit Hochachtung an Jhim geehrt,
Sie werden noch in deven Heven hafteny
Dje Shn alg ihren Lehrer fonft gehout.
ie Denut, die e¢ pfleate hocbsufchasen
Die fol mein Lob ik Tobe nicht verlesen,




i e éﬁut Diefes Denfmal bleibt miv unverrvelyet
Hil 1 Das Shm die Liebe fet: € war ein Mann,
b Det felbft geglaubt, was andern S gelebret
¢ Und der nady diefer BVorfhrift flbf gethan,

Der ohne Tud und Falfdhbeit fets gewanbelt
Und nady der Warheit, wie 8 vedst ) gehandelt,

| §.§un i Dein Bild wird mir vor AYugen fdhrveben
| o lange mich die nicdre Crde tvagt,
Dein Wandel wird miv fiets den Eindeud geben,
Den v wol fonft in meine Bruft gelegt,
And wird mein Leben mit dev Jeit veralten
QBird doch mein Herz Dein Denfmal aufbehalten.

e Q- |

@ie Wehmut veift die Geder aus den Hinden
b theitt, Betriibte! ibren Shmer; mit Cuch;
Stat Cudy gum Svofte etwas zuzufenden
Gft fie Der Curigen wolfommen gleidh.

Kein ander Tvoft fHillt hier die Tvauerlieder
s der: b el Ihw einft vertlavtes wicder,

el










1 E0) cmes techihafenen Sebrers

s
oocbmnlebrmmbxgen und Hochaelabrten Heren,

gﬁ%%ﬁ%@gﬁ

elforgers ber Gemeine su Stdbect
m Dalberfladt,

e
ten Jabte feines Alters erfolgee,

| EL# apey

aget
higem Heven

grieverich Bienrod

chule su LWernigerode,
EAA=A—AA=a= g )



	Den Tod eines rechtschaffenen Lehrers Des Hochwolehrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Heinrich Prielmayers Wohlverdienten Predigers ... der Gemeine zu Ströbeck im Fürstenthum Halberstadt, welcher den 20. December 1754. im 59sten Jahre seines Alters erfolgte, beklaget mit wehmüthigem Herzen Clamer Heinrich Friedrich Bienrod Subconrector der Schule zu Wernigerode
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